
BRIDGE – Die Geschichte 

Als Vorläufer von Bridge gilt Whist, das aus England stammt und 1529 erstmals erwähnt 
wurde. Bridge scheint sich in der 2. Hälfte des 19. Jahrhunderts entwickelt zu haben, die 
genauen Umstände sind allerdings unklar. Man geht davon aus, dass der Ursprung in 
Russland oder der Türkei liegt. Laut einer Theorie erfanden britische Soldaten Bridge 
während des Krimkrieges (1853–1856), laut einer anderen kam es in Istanbul um 1860 auf. 
Ende des 19. Jahrhunderts fand Bridge seinen Weg nach New York und London. Im 
Gegensatz zu Whist liegt bei Bridge bereits ein Blatt offen am Tisch, es existiert aber noch 
keine Reizung wie beim Kontrakt­Bridge. 

Die Reizung, d. h. das Element der Versteigerung, wurde 1903 oder 1904 mit Auktions­ 
Bridge eingeführt. Auktions­Bridge entstand in Indien und verdrängte Whist und Bridge. Es 
war sehr populär bis es 1926 dem Kontrakt­Bridge weichen musste. Bei Auktions­Bridge 
werden alle Stiche für Prämien von Vollspiel und Schlemm gezählt, egal ob der Alleinspieler 
sie während der Reizung angesagt hat, oder nicht. Daher versuchen die Spieler, möglichst 
wenig Stiche anzusagen. Dies wurde 1918 in Frankreich mit Plafond geändert, dabei zählen 
nur angesagte Stiche für die Prämien. 

Harold S. Vanderbilt führte die unterschiedlichen Gefahrenlagen ein, änderte die 
Abrechnungstabelle und taufte das neue Spiel Kontrakt­Bridge. Am 1. November 1925 
erprobte er im Rahmen einer Schiffsreise zum ersten Mal die neuen Regeln. Bis heute blieben 
sie unverändert, abgesehen von zwei kleineren Änderungen bei der Abrechnung. Innerhalb 
weniger Jahre verschwanden alle älteren Varianten von Bridge. Unter Bridge versteht man 
heute ausschließlich Kontrakt­Bridge. 

In den 30er Jahren trug Ely Culbertson zur Verbreitung von Kontrakt­Bridge in den USA bei. 
Das von ihm entwickelte Bietsystem war das erste, welches eine größere Anhängerschaft 
hatte. Er schrieb mehrere erfolgreiche Bücher, dominierte das Bridgelehrerwesen und 
gründete 1929 die Zeitschrift The Bridge World, die für die Bridgewelt auch heute noch von 
Bedeutung ist. 

1932 wurde die International Bridge League gegründet. Im selben Jahr fand die erste 
Europameisterschaft statt, 1935 die erste Weltmeisterschaft. 

Charles Goren übernahm in den 40er Jahren Culbertsons Rolle im Bridge. Er führte von 
1944–1962 die amerikanische Rangliste an. Das Time Magazin druckte ihn 1958 auf der 
Titelseite ab. Als Neuerung benutzte er in seinem System Standard American die noch heute 
verwendete Punktezählung nach Milton Work (Ass=4, König=3, Dame=2, Bube=1). 
Anfängern wurde der Einstieg ins Bridge dadurch erleichtert, was wiederum einen Bridge­ 
Boom auslöste. 

1958 wurde in Oslo die World Bridge Federation (WBF) gegründet.
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